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Nr 18 Größte Abonnentenzahl

Halleſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humorifſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe ß ohne Humor Blätter Mt 80
desgt 3 mit den Hum Blättern 2 10vierkehahrüch außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Erpedttion
Große ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 nhr

ür

eneral
Sonnabend 21 Januar 1905

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Möcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 43 000

iger
Aallelche Neueſte Nachrichtert

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teste Politik Theater FeuilletonTheodor Bach Lokales Handel und Jollswirtſchaih

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtraßez Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer nmſaſzt 34 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer und der König von Sachſen werden am Sonnabend den
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Weimar beiwohnen

Bei einer Ausfahrt in Potsdam wurde der Kronprinz am Donnerstag
vormittag aus dem Wagen geſchleudert erlitt jedoch keinerlei Ver
letzung

Jn Petersburg durchbohrten mehrere Kartätſchenkugeln die aus der
Richtung des Börſengebäudes gekommen ſein ſollen während der
Zeremonie der Waſſerweihe die Fenſter des Nikolai Saales des
Winterpalaſtes

Der Präſident von Venezuela hat nach ſchroffſter Steigerung des
Konflikts mit der Union Bewilligung der amerikaniſchen Forderungen
verſprochen

Bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß auf der engliſchen
wurden vier Perſonen getötet und ſieben ſchwer verletzt

MidlandBahn

Die preußiſchen Miniſtergehälter
Halle 20 Januar

Jn dem dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden preußiſchen Etat für
das mit dem 1 April beginnende neue Etatsjahr ſind für die preußiſche
Miniſter je 14000 Mark Repräſentationszulagen gefordert Die

Deutſche Warte ſchreibt dazu Man fragt ſich ob denn den preußiſchen
Miniſtern plötzlich ſo große Repräſentationspflichten erwachſen ſind daß
dieſe Forderung gerechtfertigt erſcheint Der Preis der Haushaltungs
bedürfniſſe iſt im ganzen in den letzten Jahren nicht weſentlich geſtiegen

perſönlich tüchtig iſt und mit hingebender Pflichterfüllung ſeines Amtes

waltet wird ihm ſelbſt in hoher Stellung eine einfache Lebensführung
gern verziehen Gerade in Berlin aber wird der Pflicht das deutſche
Reich und den preußiſchen Staat würdig zu vertreten in der Hauptſache

durch den Hof genügt ſo daß die Miniſter in dieſer Hinſicht erſt in zweiter
Reihe ſtehen Auch iſt die Geſelligkeit eine ſo große und vielſeitige daß
auch die Miniſter in der Lage ſind ſich den Kreis und jedenfalls der
Umfang ihres geſelligen Verkehrs nach ihrer Wahl einzurichten ſie ſtehen
in dieſer Hinſicht wie ſchon erwähnt in Berlin viel freier da als die
Beanmiten in der Prvvinz

Die Hauptſache aber iſt daß gerade in den letzten Jahren allgemein
eine Beſchränkung des Aufwandes bei Uebung der Geſjelligkeit gefordert
und in manchen Orten in der Tat auch durchgeführt worden iſt Wer
anders kann und ſoll aber damit den Anfang machen und den anderen
mit gutem Beiſpiel vorangehen als die Beamten in höchſter autoritativer
Stellung Alſo gerade die Miniſter ſind zu allererſt in der Lage der
Uebertreibung des Luxus entgegenzutreten und für diejenigen Beamten
die ſich durch die geſelligen Verpflichtungen bedrückt fühlen Bahn zu
brechen und die Bewirtung der Gäſte nach Art und Häufigkeit auf ein
richtiges Maß ſwuctzuſmyren Die Miniſter ſind auch hier maßgebend
und in der Lage jeder hämiſchen Kritik entgegenzutreten oder ſie mitVerachtung zu fragen Nur die Wohnungsfrage nötigt in den Groß

ſtädten manch Beamten zu übermäßigen Aufwendungen Aber auch in dieſer
Beziehung ſtehen die Miniſter völlig unabhängig da da ſie ſämtlich mit
ſehr gut ausgeſtatteten Dienſtwohnungen deren Mietswert wohl auf
10000 bis 20000 Mk zu veranſchlagen iſt bedacht ſind und für deren
Unterhaltung ſie in keiner zu ſorgen haben

Hiernach muß es durchaus beſtritten werden daß den preußiſchen
Miniſtern die neuere Zeit eine geſteigerte Repräſentationspflicht beſchert
hat Die geforderten 14000 Mk haben vielmehr den Charakter einer ein
fachen Gehaltserhöhung und es iſt zu prüfen ob eine ſolche am Platze
iſt Die preußiſchen Miniſter beziehen neben freier Wohnung ein Gehalt
von 36000 Mk zu denen wohl noch einige Nebeneinnahmen durch ihre
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S F 4 a ndruck macht und dort nicht gebilligt

den Standpunkt vertreten daß eine mäßige
auf 40000 Mk wohl am Platze iſt aber
fertigen läßt

Mit den Perſonen unſerer derzeitigen Miniſter hat die Frage nichts
zu tun Sie walten ihres Amtes mit Fleiß und wen de nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen Freilich auch ihr Re iment daran daß esdas zielbewußte Verfolgen feſter Programmpunkte pisw en vermiſſen läßt
Aber daß die ſragt Etatsforderung mit i auf ihre Größe in

weiten Schichten des Bolkes auch im Beamtentum keinen günſtigen Ein
wird das hätten ſie wohl wiſſen oder

wirkungsvolle und günſtige Gelegenheit

wenn ſie ſich der geplanten Gehalts
widerſetzt oder ſie wenigſtens auf ein ſehr viel beſcheideneres

hegen kaum die Erwartung daß die
preußiſchen Abgeordnetenhauſes die neuen Etatspoſten er

Erhöhung der Gehälter etwa
das Mehr ſich nicht recht

leidet

müſſen und ſie hätten eine

ihre Stellung zu ſtärken
beſſerung

Maß zurückgeführt hätten Wir
Mehrheit des

fühlen
gehabt

heblich herabſetzen wird Einen Fortſchritt in unſerem Staats und Ver

faſſungsleben eine Stärkung des Volksvertrauens zur Regierung bedeuten
ſie aber nicht und zwar um ſo weniger
gaben die Bereitſtellung ausreich
warten läßt

als für manche dringende Auf

Mittel immer noch auf ſichender

2 4 2 Ctiſche AeberſtehtPolitiſche Aeberſteht
6Deutſches Reich

Berlin 19 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern nachmittag mit der Kaiſerin einen Spaziergang und ſtattete ſpäter
der Fürſtin Ra dziwill einen Beſuch ab Heute m notgen machte das Kaiſer

paar einen Spazie rgang im Tiergarten Später ſprach der Kaiſer beim
Reichstanzler vor und hörte in öniglic Schl e VortreReichstanzler vor und hörte im Königlichen oß die Vorträge des
Kriegsminiſters des Chefs des Generalſtabes und des Chefs des Militär
kabinetts Um 12 Uhr Direktor im Reichsamt des
Jnnern Geh Ober Re

empfing er den
Rat von Jonquières

Aus Weimar meldet man Zu den am Sonnabend ſtatt
findenden Bei ſeßungsſeierlichkeiten haben bis jetzt folgende Fürſt
lichkeiten ihr Erſcheinen zugejagt Der Kaiſer der König von Sachſen

Wenn einzelne Artikel auch eine mäßig ſteigende Tendenz verſolgen ſo hohen Diäten bei Dienſtreiſen treten An dieſen Bezügen iſt nun ſeit der Großh erzog von Baden der Groj herzog von Oldenburg Herzog Ernſt

32 1 J v e d 5 d rzog n n h 9
ſind andere wiederum nicht unbeträchtlich im Preiſe ermäßigt worden Jahrzehnten nichts geändert worden während bei allen andren Beamten der Copr von v r der H h por d en e e

J J J 34 C J t J 4 V t 5 r der a inz von Keuß J C rinz He nrit Der iederlande unDoch ſo wird man ſagen die Höhe der Repräſentationskoſten hat mit dem ſtellen im Lauf der letzten Jahre Gehaltsaufbeſſerungen Platz gegriffen heim von S hjen J mar 5 9 rinz

8 5 7 will n i Dach We ungPreiſe der Haushaltungsbedürfniſſe nichts zu ſchaffen Die Repräſentation haben Bei dieſen Gehaltsaufbeſſerungen iſt es aber ein durchaus be Ein Unfall des Kronprinzen, der glücklicherweiſe keinerlei
beſteht in Veranſtaltung von Feſtlichkeiten in der Bewirtung von heimiſchen rechtigtes Prinzip daß die niederen Stellen prazentualiter am beſten be ernſte Folgen gehabt hat rief am Donnerstag vormittag in Potsdam

n t p g J erpor Der drou prinz atte m 1 mund fremden Würdenträgen ſonſtigen Spitzen der Geſellſchaft und der dacht werden da es ſich hier vielfach darum handelt einem wirklichen Be große Aufregung hervor Der Krouprin hatte um II Uhr in ſeinem

Benru des genen Reſſorts Doſo P c 9 Dogcart das er ſelbſt lenkte s Kabinettshaus verlaſſen um ſich nachBeamten des eigenen Reſſorts Dieſe Veranſtaltungen erfordern aber dürfnis ja der Not abzuhelfen Nach dieſem Prinzip das allerdings n n See zum Eisſguf zu begehen Beim Durchqueren desg z J e dem le gen De 94444 Alslau u J tet ein Bur queren eskeineswegs bloß auserleſene Speiſen und Getränke ſondern auch im ſ auch bisher nicht allgemein beachtet worden iſt gerade für die höchſten Baſſ inplatzes an der Charlottenſtraße glitt das Pferd auf einer Sleinplatteübrigen einen koſtſpieligen Apparat und gerade in dieſer Hinſicht nehmen Stellen eine Aufbeſſerung in geringſtem Maße erforderlich Aber auch aus und rie Der Kronprinz ſowie ſein ihn begleitender Diener ver

J t c t e in et dem ylo t Muck J r ucht und ſtü rzte 9die Anſprüche und damit auch die erforderlichen Aufwendungen fort wenn man den Standpunkt vertritt daß die Gehaltsaufbeſſerungen ſ oren e dem plötzlichen Ruck das Gleichgewicht und h en ate

6 s t t kg aus dem Wagen Da der Prinz bereits die Schlittſchuhe angelegt hattevähren 1d n 702 he J aße 2 D S r ung n nentunliter n glei ort o i 2 S den c2Dwährend und in ganz erh blichem Maß w as letztere mag richtig prozentualiter möglichſt gleichmäßig ſein ſollen und daß was dem nied machte ſein Auſſtehen den Eidruck als ob er eme ſchmerzhafte Ver
in aber eine Pflicht iſt dieſe Steigerung der Opulenz doch höchſtens für J rigſten Beamten recht auch dem höchſten Beamten billig iſt erſcheint jene letzung erlitten hätte Dies iſt jedvch nicht der Fall hdem das

ſolche die es eben dazu haben und denen es ein Vernügen macht ihr Forderung viel zu hoch Die letzte allgemeine Aufbeſſerung der Beamten Geſchirr wieder inſtand gebracht war beſtieg der Kronprinz der keinerlei

g die Pot G wicht tür die h tor Durch d genommen hatte ſofort wieder ſeinen Wagen und fuhrnachzukommen keineswegs aber für die Beamten auch nicht für die höc re gehälter mag im Durchſchnitt etwa 10 Proz d bei einzelnen viel Schaden gen kr n n an nach demBeamten des Staates Ja für die in Berlin wohnenden Miniſter exiſtiert leicht etwas mehr bei anderen aber auch noch weniger Die Zulage von Kabinensa auſe zurück Nachdem er W umge kle idet begab er ſich nach

e c e ehe ehe rer Tutt c a mer Se ver auch iig a dem Heiligen See und lag dort bis gegen 2 Uhr in heiterſter Laune demdie Repräſentationspflicht viel weniger als beiſpielsweiſe für de 14000 Mk bedeutet dagegen eine Erhöhung um faſt 40 Proz Man I Eislaufſport
Oberpräſidenten Regierungspräſidenten und Landräte die zumal wenn ſie J könnte zur Rechtfertigung vielleicht anführen daß ja ſchon unter Hohen Der Reichskanzl hat dem Reichstage das Telegramman ihrem Wohnort die pitzen des Beamtentums bilden in der Tat lohe das Gehalt des Reichskanzlers von 54000 Mk auf 100000 Mk des Weſen von Trotha vom I Juli h die Neo Aoinedigtet

t n u einer Beſchleunigung des Baues der Otavi Bahn nach Omaruru unewig Pf t de er J ſe igkoi hoher 9 J teroſſe ſo f n rn erhöht wurde 9 d g 25 ick r W a
gewiſſe Pfli icht en Ge lli lligkeit zu üben daben ſelbſt m Jntereſje ihrer alſo aſt un 50 Proz trag t wurde Aber das iſt nat kei Re l das Schreiber n der Otavi Minen und Eiſe t vom 4 Auguſt
Amtsführung Freilich auch in dieſem Falle wird der Repräſentation oft fertigung im Gegenteil hier tritt das Mißverhältnis de r r ſtagtüchen Für 1904 übermittelt Das Telegramm an den Reichskanzler lautet
eine größere Bedeutung beigelegt als ſie wirklich hat und wenn jemand ſorge für hoch und niedrig erſt recht zu Tage Hiernach können wir nur Owikokorero 18 Juli 6 Uhr nachm Cingeg 19 Juli Be
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Aus Liebe Hier brach Hil degard taktvoll ab dann aber ſetzte ſie Meme gnädigſte Frau Nun traten dem wackeren
3 12 D5S leiſe und diskret hinzu Und darum wird es auch gut ſein Dörrenbach ſelbſt die Tränen in die a

Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth
36 Fortſetzung Nachdruck verboten

Für Dörrenbach war das genug Er ſtand zu der kleinen
Frau und machte ihr ſofort ſeinen Beſuch

Gewiß hatte Jutta den treuen fürſorgenden Menſchen bitter
vermißt während all der Zeit

Vielleicht daß ſie daran dachte wie er ihr immer zur Seite
geſtanden wie ſie ſein Rat einſt vor Torheit behütet und
daß ſie nun doch ſo ſo unglücklich geworden war denn
ich kann ihn nicht ſehen nicht heute nicht jetzt Garda wehrte

die arme kleine Frau mit tränenerſtickter Stimme als der Major
bereits gemeldet und in den Salon eingetreten war Es er
innert mich an zu viel zu viel Aber nimm Du ihn
an Und kindlich harmlos impulſiv ganz wie ſie ſich in
ſein Herz geſtohlen fügte ſie hinzu Sage ihm daß er mir
ſeine Freundſchaft bewahren ſoll

Da hatten denn nun Hildegard und Dörrenbach zuſammen
geſeſſen und ſich geſorgt um die kleine Frau Der Major
hatte die bittere Pille bitter hinuntergeſchluckt und ſein Gegenüber
beſchworen Frau von Urau zu melden daß ſie im Leben und
im Sterben auf ihn rechnen könne

Was Hildegard dankbar entgegennahm Als er jedoch
beim Scheiden der materiellen Verhältniſſe gedenkend eine nur
ganz leiſe ja nur den Hauch einer Anſpielung wagte ob ſichnie hi der zarten verwöhnten kleinen Frau die Sache etwas
erleichtern ließe da hatte ſie das ſehr entſchieden faſt ſtreng
und vorwurfsvoll abgelehnt

Man tut dem Menſchen
von Dörrenbach hatte ſie geſagt
Verwöhnung beſtärkt vielmehr wenn man ihn abhärtet und
kräftigt auch für die rauhen Zeiten des Lebens Jch bleibe
bei meiner Verwandten bis ſie allein allem gewachſen iſt
oder

durchaus
wenn

nicht wohl Herr
man ihn in ſeiner

Herr Major wenn wir in jeder Weiſe Vorſicht üben
Der Major hatte verſtanden und er neigte betrübt den

Kopf Nach wenig Sekunden aber ſchon brach er faſt freudig
aus Wie klug Sie ſind und gut mein gnädiges Fräulein
Schade daß Sie kein Mann ſind

Jch gebe Jhnen das Kompliment zurück Schade daß
Sie keine Frau ſind Aber Freunde können auch wir ſein
trotzdem

Damit hatte Hild egard Asmus von Dörrenbach die Hand

geboten Und Auf Wort hatte er eingeſchlagen Wenn
Sie ir ger n eines Dienſtes eines Rates bedürfen ich bin da

Kaum daß nun dem wackeren Asmus Hildegards Briefſetzt zu H dine gekommen war rüſtete er ſich denn auch für die

Und am nächſten Tage traf er ſchon in Kaltenburg einZum erſten Male gerade ſaß Jutta mit ihrem Kinde das
ſich mittlerweile aus einem kleinen Heidewölfchen in Klein
Hildegard umgewandelt hatte am offenen Fenſter Die erſte
Frühlingsluft ſpielte mit des Frühlings erſter Sonne um ſie
beide als der Major ſeine Karte hereinſchickte

Willkommen Willkommen hörte er die liebliche Stimme
ſagen Willkommen mehr als willkommen So trat ihm
herzlich unbefangen wie immer die junge Frau entgegen

Herr Gott Herr Gott ſtöhnte der Major So viel
Glück ſo viel Glück dachte er im ſtillen während er ſich
darauf beſchränkte nur zu ſagen Wie lange haben wir uns
nicht geſehen

Sofort wurden
Lippen zuckten

Nein nicht weinen nicht daran denken bat er ſchnell
Und Jutta bemühte ſich um Faſſung
Nein lächelte ſie wehmütig ich denke nur daran noch

wie Sie immer gut und treu zu mir geweſen ſind Und gelt
Sie bleiben mir auch imn

Juttas heitere Mienen umwölkt Jhre

er g it 2

ich weiß Jutta lächelte abermals und weich
Darum Wien Sie auch der erſte ſein

Jch wo
wie er ſie nie gekannt
der mein kleines Mädel ſieht

Die junge Frau trat zu der Wiege ſchlug den blauen Vor
hang zurück und nahm das kleine Weſen auf

Und wie ſie nun vor ihm ſtand ihr Kindchen im Arm da
ward dem wackeren Dörrenbach zu Sinn als ſähe er einen
lichten Schein weben um die lt das liebe Geſicht
Mit heiligem Schauer hn was die zierlichen
Formen etwas voller die weich he Haltung etwas feſter das
zarte Geſichtchen noch etwas zarter dafür aber die großen Augen
um ſo tiefer leuchten gemacht und die kindlie hen Züge vergeiſtigt
hatte Mit heiligem einpfand er das Wunder der
Mutterlichkeit welche das Weib zur Madonna beſtimmte mit

ſeligem Entzücken den Liebreiz der Madonna von dem
Weibe geblieben

Und wie

e

kam es Uber

Sct chauer

mel cherwelcher

DMadonnaKatholik vor ſeiner wäre auch
Dörrenbach am liebſten anbetend vor der jungen Mutter in
die Knie geſunken in Wonne und Entzücken hätte er das liebreizende Weib in ſeine Arme geſchloſſen

Herr Gott Herr Gott ſtöhnte er abermals doch wieder
nur im ſtillen welch ein Glück welch ein Glück Und
dann in ganz natürlichem Freundestone klang es

Na was hat denn Harro dazu geſagt
Ein Zittern ging durch die weiche Geſtalt blaſſe Ge

ſichtchen wurde noch blaſſer die blauen Augen blickten ſchwarz
Schnell legte Jutta ihr Kindchen in die Wiege zurück

Er er weiß von nichts ſagte ſie En
ſoll auch nichts wiſſen

Na nein Wie iſt denn das möglich rief Dörren
bach erſtaunt und erſchrocken zugleich

Und nun ſchluchzte die arme kleine Fran doch bitterlich
Ach Herr von Dörrenbach das iſt eine traurige Geſchichte
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Seite 2 Sonnabend
ſchleunigter Ausbau der OtaviBahn bis Omaruru für Nachſchub dringend
geboten flüchtiger Vorbau unter Benutzung Otavi Trace und Materials
möglich Hierzu erforderlich eine kriegsſtarke Eiſenbahnkompagnie und
Ergänzung bisherigen Eiſenbahn Detachements auf kriegsſtarke Kompagnie
Mit Koppel Verhandlungen erbeten daß Unterbau ſpäteſtens 1 November
bis Omaruru fertiggeſtellt wird Hierzu Einſtellung weiterer 500 Arbeiter
nötig welche Koppel zu beſorgen bereit iſt gez Trotha Der Ver
trag mit der OtaviMinengeſellſchaft zwecks Beſchteunigung des Ausbaues
der Otavibahn lautet in den Hauptpunkien 1 Beſchleunigung der An
werbung italieniſcher Arbeiter durch Vermittelung des Reichs da Jtalien
bei der Anwerbung ins Ausland Schwierigkeiten macht 2 Heranziehung
der Wörmannlinie zur Beförderung der Arbeiter und Materialien und
Behandlung dieſer Transporte als Kriegstransporte 3 Unterſtützung
ſeitens des Gouvernements durch Fahrmaterial gegen Erſtattung der
Selbſtkoſten 4 Verbot der Heranziehung der Arbeiter der Geſellſchaft zu
Kriegsleiſtungen 5 militäriſcher Schutz der Linie 6 Verbot der mili
täriſchen Benutzung der Bahn während der Bauzeit 7 eventuelle
nutzung der Bahn durch Militär zu 31 fach erhöhtem Tarif des deutſchen
Militärtarifs 8 Stellung von Regierungsbeamten für den Betrieb im
militäriſchen Jntereſſe während des Baues 9 Zahlung dreier Raten in
Höhe von 1400000 Mk bis 1 Dezember 1904 den Reſt von 350000 Mk
ſofort nach Meldung der fahrbaren Fertigſtellung bis Omaruru 10 Ver
pflichtung der Geſellſchaft den Bau bis 31 Dezember 1904 fertigzuſtellen
für eine Verzögerung täglich 2500 Mk Konventionatiſtrafe falls nicht
force majeure vorliegt

Ein amtliches Telegramm aus Windhoeh beſagt Jn dem
Gefechte bei Gochas am 5 d Mts iſt gefallen Gefreiter Guſtav
Graſſow geboren am 22 Juni 1883 in Löwenberg Markh früher
Feldartillerieregiment Nr 39 Jn den Gefechten bei Groß Nabas vom
2 bis 4 d M ſind leicht verwundet worden Sanitätsgefreiter Richard
Möbius geboren am 8 Januar 1883 in Borna früher Dragoner
regiment Nr 16 und Reiter Robert Berger geboren am 24 Ottober
1882 in Berlin früher Jnfanterieregiment Nr 146 Jn dem Gefecht bei
Haruchas am 3 d M iſt leicht verwundet worden Gefreiter Wilhelm
Pätzold geboren am 6 September 1883 in Waldau früher ſächſiſches
Jnfanterteregiment Nr 102 Fleiſchſchuß in den Oberſchenkel An Typhus
iſt geſtorben Reiter Franz Thiemicke geboren am 17 November 1882
in Köthen Anhalt früher Jnfanterieregiment Nr 27 am 16 Januar
im Lazarett zu Windhoek

Aus dem Streikrevier kommen ſo ſchreibt man uns aus
Berlin allerlei Meldungen die wohl als Verlegenheitsdepeſchen zu be
zeichnen ſind Man weiß nicht recht wie die Ausſichten einer Einigung
ſind und fährt auf gut Glück mit der Stange im Nebel herum Der
eine behauptet mehr Neigung zum Friedensſchluß bei den Arbeitern wahr
zunehmen der andere ſchreibt den Zechenbeſitzern verſöhnliche Neigungen
zu Es wird auch hier nicht mit dem günſtigen ſondern mit dem un
günſtigen Fall gerechnet werden müſſen daß die Bemühungen der Be
hörden keinen Erfolg haben Von mehreren Seiten ergeht der Vorſchlag
Parlamentarier zur Vermittelung zu berufen wie dies im Jahre 1889 mit
gutem Gelingen geſchah So ſchreibt die Voſſ Ztg Vielleicht wäre
es auch jetzt von Nutzen wenn die Vermittelung zwiſchen den ſtreitenden
Parteien Volksvertretern übertragen würde die der Bewegung unbefangen
gegenüberſtehen Der Vorſchlag iſt jedenfalls der Erwagung wert er
wird wohl auch am Freitag bei der Reichstagsinterpellation über den
Ausſtand zur Sprache gebracht werden Was die Sammlungen für die
Ausſtändigen betrefft ſo ſcheinen die Spenden einſtweilen nicht ſo reichlich
zu fließen wie erwartet worden iſt Der Vorwärts führt bittere Klage
darüber daß Zentrum und Freiſinnige nicht alsbald Sammlungen für die
politiſch zu ihnen gehörenden Arbeiter eröffnet haben Seitens der Gewerk
vereme HirſchDuncker erfolgt ſoeben die Aufforderung Beiträge zu ſammeln
und ſich auch ungeniert an alle Freunde außerhalb der Arbeiterſchaft zu
wenden Das Zentrum trotz ſeines weitreichenden Einfluſſes und ſeiner
vorzüglichen Organiſation läßt ſich Zeit Es wird ſich dann auch nicht
wundern können wenn ihm im Ruhrrevier mancher aus Mitteln der
Sozialdemokratie unterſtützter Arbeiter abſpringt Das General
kommando des 7 Armeekorps hat auf Antrag des Obervpräſidenten der
in Eſſen konferierte die benachbarten Truppenteile angewieſen ſich zum
Ausrucken bereit zu halten es wurden Marſchbataillone gebildet die
aus alten Mannſchaften beſtehen ſie werden aus je drei Kompagnien zu
einer Kompagnie zuſammengeſtellt jede Friedenskompagnie bildet einen
Zug Dazu treten in genügender Anzahl Offiziere Unteroffiziere und
Spielleute Auf Verlangen der Zivilbehörde erfolgt ſofort der Ausmarſch
Vorläufig iſt jedoch noch alles ruhig

Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Donnerstag die tags
vorher abgebrochenen Beratungen über das Einführungsgeſetz zum
Reichsſeuchengeſetz fortgeſetzt Die Verhandlungen nahmen nur einen
langſamen Fortgang da zu jedem Paragraphen ein und zum Teil auch
mehrere Anträge geſtellt waren die vor der Abſtimmung eingehend be
ründet und debattiert wurden Alle dieſe Anträge gaben verſchiedenen
edenken Ausdruck die noch gegen die Vorlage unter den Parteien ob

walten Kultusminiſter Dr Studt griff häufig in die Debatte ein um
aufklärend und beruhigend zu wirken Miniſter Frhr v Rheinbaben
nahm Gelegenheit ſich mit dem Abg Gamp freikonſ über die Koſten
frage auseinanderzuſetzen Dieſe ſpielte auch ſonſt eine große Rolle in
der Debatte und der Abg Kreth konſ bemängelte ebenſalls daß Ge
meinde und Gutsbezirke durch das Geſetz zu ſehr belaſtet würden

Be
De

Vor dem Gloganer Landgericht ſtand am Donnerstag gegen
den Grafen Pückler Termin wegen Nötigung an Der Graf war nicht
erſchienen er hatte ſich mit völliger Nervenzerrüttung entſchuldigt wofür
er ein ärztliches Zeugnis beibringen wolle Auf telephoniſche Anfrage er
tlärte das Berliner Polizeipräſidium Graf Pückler habe Mittwoch abend
einer öffentlichen Verſammlung beigewohnt aber nicht geſprochen Der
Gerichtshof beſchloß einen neuen Termin anzuberaumen und den Grafen
vorführen zu laſſen

GeneralAnzeiger fur Halle und ven waulrrets
Rußland

Ein Attentats Plan
Gerade als Kanonendonner heute früh das Ende der Feier der

Waſſerweihe ankündigte wurde durch ein Fenſter der Nikolaushalle
des Winterpalaſtes geſchoſſen es wurde niemand verletzt Die
Kugel zerſchmetterte die elektriſchen Lampen auf der anderen Seite der
Halle die Lampen fielen zu Boden So lautet die eine Nachricht Eine
zweite Meldung weiß ſchon mehr zu berichten Während der Zeremonle
der Waſſerweihe wurden gleichzeitig mit dem zweiten Salutſchuſſe dieFenſter des Nikolaiſaales im Vinewaiaſte von mehreren Kartätſch

tugeln zertrümmert die wie es heißt vom Börfengebäude herkamen
An der Börſe waren zum Zwecke des Salutſchießens Geſchütze aufgefahren
Der Vorfall iſt bisher unaufgeklärt Ein Polizeibeamter ſoll getötet
worden ſem Amtlich wird bekannt gegeben Während der Newa
Waſſerweihe in Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin ereignete ſich
als der übliche Salut begann ein Unſall Ein bei der Börſe aufgeſtelltes
Geſchütz ſchoß anſtatt eine Pulverladung eine Kartätſchenladung ab Die
Kugeln erreichten den Fußboden beim Jordan Kai An der Faſſade des
Winterpalgis wurden die Scheiben von vier Fenſtern zerbrochen Ein
der Petersburger Stadtpolizei angehöriger Poliziſt wurde verwundet
Nach den bisherigen Ermittelungen ſind keine weiteren Unfälle vor
gekommen Die Unterſuchung dauert fort Die Magdeb Zt bemerkt
zu den vorſtehenden Meldungen Der Winterpalaſt iſt von den Kugeln
getroffen gemeint aber iſt der Herr des Palaſtes Die Ungeduld
wächſt im Zarenreiche Während Nikolaus jede Kundgebung gegen die
Reformbewegung freudig begrüßt und als echt ruſſiſch bezeichnet wird
draußen ſo böſe an ſeinen Palaſt geſchlagen und dem Bewohner eine
ernſte Warnung erteilt Siegesbotſchaften wären wie es ſcheint
noch das beſte Beſchwichtigungsmittel Wie abet wenn die Flotte und
wenn das Landheer neue Niederlagen erleiden ſollten Der Zar
ſteht nicht umſonſt im Brennpunkte des politiſchen Lebens ſeines vom
Schüttelfroſt erfaßten Rieſenreichs Wird er die Warnung beachten und
bei Zeiten die Reformbewegung zu einem guten Ziele mit kräftiger Hand
zu leiten vermögen

Die Arbeiterbewegung in Petersburg
Auch am Donnerstag hat der gewaltige Arbeiterausſtand in Peters

burg wieder weitere Fabriketabliſſements ergriffen Die Regierung iſt
fortgeſetzt bemüht zu vermitteln aber ſolange man nicht weiß mit welchem
Nachdruck die Streikenden für ihre Forderungen eintreten werden laſſen
ſich die Chancen dieſer Verſuche nicht abſchätzen Ueber den Stand der
Bewegung unterrichtet folgende Privatmeldung vom 19 Der Streik in
den Putilowſabriken dauert fort und hat jetzt noch größere Ausdehnung
angenommen Die große Newökiſpinnerei mit 8000 Arbeitern ſtreikt
ebenfalls ferner teilweiſe die ruſſiſch amerikaniſche Gummifabrik Heute
findet beim Finanzminiſter eine Sitzung der Direktoren und Aufſſichtsräte
der vom Streik betroffenen Fabriken ſtatt Der Finanzminiſter Kokowzew
hält dafür daß die Direktoren den Forderungen der Arbeiter nicht nach
geben ſollen Der Stadthauptmann Generaladjutant Fullon iſt dagegen
der Anſicht daß man ſo weit wie möglich die Wünſche der Arbeiter be
rückſichtigen ſolle Das ſoll denn auch geſchehen indeſſen nur bezüglich der
Loynzulage ſonſt werden wahrſcheinlich keine weiteren Konzeſſionen gemacht
werden Der ganze Generalſtreik wird von offfziöſer Seite auf den Einfluß
ausländiſcher Sozialdemokraten zurückgeführt

Die ausſtändigen Arbeiter haben eine Petition vorbereitet in der ſie
Maßnahmen zur Beſeitigung der Rechtloſigkeit und Armut der
Bevölkerung des Reiches und der Bedrückung der Arbeit durch das Kapital
fordern Aus dieſen Hauptforderungen leitet die Petition im einzelnen
folgende Forderungen ab Garantien der perſönlichen Sicherheit Freiheit
des Wortes Verſamlungsrecht Gewiſſensfreiheit obligatoriſchen Schul
beſuch auf Staatskoſten Volksvertretung Gleichheit aller vor Gericht
Verantwortlichkeit der Miniſter Beſeitigung der Ablöſungszahlungen der
Bauern Verbilligung des Kredites allmälige Verteilung der Staats
domänen unter das Volk Einführung der Einkommenſteuer Für die
gewerblichen Arbeiter im beſonderen wird verlangt geſetzlicher Schutz der
Arbeit Freiheit der Konſumvereine und anderer Vereine Achtſtundentag
Zulaſſung des Kampfes der Arbeit gegen das Kapital ſtaatliche
Arbeiterverſicherung

Amerika
Amerika und Venezuela

Die Beziehungen zwiſchen Amerika und Venezuela waren in den erſten
Tagen dieſes Monats ſehr geſpannt Präſident Caſtro beabſichtigte
ſogar dem amerikaniſchen Vertreter ſeine Päſſe zu ſchicken Schließlich ſah
ſich aber Präſident Caſtro zu Anerbietungen bewogen Der amerikaniſche
Vertreter antwortete mit dem Vorſchlage die Streitfrage einem Schieds
gericht zu unterbreiten Er ſchlug ferner vor Venezuela ſolle allzährlich
5 Millionen Bolwares ſtait 3 Millionen zahlen und nach Abtragung der
Forderungen Englands Deutſchlands und der anderen Mächte mit
der Zahlung dieſer Summe an die engliſchen und deutſchen Bondholders
fortſahren Der Präſident nahm dieſen Vorſchlag an bis auf das Schieds
gericht dem er nur für die ameritaniſchen Forderungen zuſtimmen wollte
Erſt als ſehr energiſch gedroht wurde gab er auch in dieſem Punkte
nach Man glaubt daß das vorgeſchlagene Abkommen Verwicklungen
verhindern werde

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Rußland hat ſeiner Drohung die chineſiſche Neutralität nicht
mehr reſpektieren zu wollen die Tat auf dem Fuße folgen laſſen Wie
aus Shanghai gemeldet wird ſind ruſſiſche Truppen bereits in Oſtturkeſtan
eingebrochen und haben den nordweſtlichen Diſtrikt dieſer chineſiſchen Pro
vinz das ſogenannte Gebiet von Jli ſowie die nicht allzufern der indiſchen
Grenze gelegene Hauptſtadt des Landes die Stadt Kaſchgar militäriſch
beſetzt Durch die Beſitznahme dieſer für England wie für Rußland gleich
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wichtigen Gebiete ſeitens der Ruſſen iſt für den Weltfrieden mit einem
Schlage eine viel gefährlichere Situation geſchaffen worden als ſie durch
die Verletzung der territorialen Rechte Chinas an irgend einer anderen
Stelle des himmliſchen Reiches hätte herbeigeführt werden können Kaſchgar
im Beſitze der Ruſſen bedeutet nichts anderes als die ſchwerſte Gefährdung
des engliſchindiſchen Reiches in Aſien Denn von Kaſchgar aus ſteht
Rußland jederzeit der Weg nach Tibet offen Ja durch die Gefährdung
des engliſcheindiſchen Schutzſtaates Kaſchmir erſcheint Jndien ſelbſt durch
eine ruſſiſche an bedroht Vor kurzem erſt erklärte ein engliſcher
Staatsmann England werde Jndien in Afghaniſtan zu verteidigen haben
Durch den Einmarſch der Ruſſen in ChineſiſchTurkeſtan iſt dieſe Erklärung
bereits gegenſtandslos geworden Die gefährdete Zone iſt weiter nach
Oſten geſchoben und zwiſchen den Ruſſen in Oſtturkeſtan und der Grenze
Jndiens befindet ſich kein Hindernis kein trennender Pufferſtaat wie
ihn Afghaniſtan weiter im Weſten darſtellt Es kann kein Zweifel
herrſchen daß der Einmarſch der Ruſſen in Oſtturkeſtan falls die
Shanghaier Meldung der Morning Poſt ſich beſtätigen ſollte in ganz
England ungeheuere Erregung hervorrufen wird Von Seiten der Mächte
wird man ſicherlich alle Anſtrengungen machen um Rußland auf diplo
matiſchem Wege zur Räumung des widerrechtlich befetzten chineſiſchen Ge
bietes zu veranlaſſen da im Weigerungsfalle ein Krieg zwiſchen England
und Rußland faſt unvermeidlich erſcheint Faſt ſieht es ſo aus als ſuchte
Rußland nur einen Vorwand um China in den Krieg hineinzuziehen
damit die anderen Mächte zu einer Jntervention gezwungen werden Jſt
dies die Abſicht der ruſſiſchen Diplomatie geweſen ſo muß man zuge
ſtehen daß hiefür das dentbar beſtgeeignete Mittel gewählt wurde f
das Eingreifen der Großmächte ſcheinen es die Herren an der Newa ab
geſehen zu haben weil man dort endlich zur Ueberzeugung gelangt ſein
dürfte daß Rußland aus dieſem Kriege nicht ſiegreich hervorgehen kann
Durch die künſtlich herbeigeführte Jntervention der Mächte wäre dann der
Schein der ruſſiſchen Hegemonie in Oſtaſien gerettet und die Mächte
wären dann in der Lage Friedensvorſchläge zu machen Schon der
militäriſche Einbruch an einer vom derzeitigen Kriegsſchauplatze ſo weit
entfernt gelegenen Stelle des chineſiſchen Gebietes beweiſt die Art der
Abſichten die man in Petersburg verfolgt Jedenfalls hat Rußland ein
etwas bedenkliches Va banque Spiel gewagt denn es iſt ja immerhin
dentbar daß das oſtturkeſtaniſche Abenteuer ganz andre Folgen nach ſich
zieht als jene auf die man in Petersburg zu ſpekulieren ſchemt Wenn
weitere Komplikationen vermieden werden ſollen wird ſich Rußland je
eher je lieber entſchließen müſſen ſeine Truppen von der indiſchen Grenze
wieder zurückzuziehen

Aus der Umgebung
e Holleben 19 Januar Verunglückt Beim Ausroden eines

Baumes iſt hier der Schmiedegeſelle Schröber verunglückt Er hat einen
Bruch des Naſenbeines und mehrere Hautabſchürfungen erlitten

Zſchortau 19 Januar Feuer Heute vormittag brannte in
dem Gehöft der Witwe Goldacker hierſelbſt das Stallgebäude bis auf die
Umfaſſungsmauern ab Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt

Salbke 19 Januar Einſturz eines Gerüſtes Jn der
hieſigen königl Eiſenbahnhauptwertkſtatt ereignete ein ſchwerer Unglücksfall
Jn dem Keſſelraum in dem dret Maler damit beſchäftigt waren die
Wände und Träger mit Oelfarbe neu zu ſtreichen ſtürzte das Gerüſt ein
und begrub die drei Maler unter ſeinen Trümmern Während der eine
mit leichteren Verletzungen davonkam mußten die beiden anderen ſchwer
verletzt und beſinnungslos nach ihrer Wohnung geſchafft werden

Zeitz 19 Januar Verunglückt iſt auf Grube Gottlob bei
Theißen der Bergarbeiter Amand Wagner aus Bröditz infolge meder
gehender Erdmaſſen Er erlitt ſchwere Verletzungen an einem BeineStafffurt 19 Januar Diebſtahl u den Schuhwarenladen
des Schuhimnachermeiſters Borchert kamen geſtern abend zwei fremde
Handwertsgeſellen und ſprachen um eine Gabe an die ihnen auch verab
reicht wurde Jn Wirklichkeit war es den beiden jedoch weniger um den
erhaltenen Pfennig als darum zu tun geweſen ſich zum Zwecke eines
Diebſtahls in dem Geſchäft zu informieren Jhr wirkliches Vorhaben ließ
denn auch nicht lange auf ſich warten denn kurz vor 9 Uhr öffnete ſich
wiederum die Ladentür und beide Strolche traten zuſammen in den Laden
ein der eine von ihnen ergriff im Handumdrehen drei Paar Schaftſtiefel
und verſchwand mit denſelben in der Dunkelheit Er war jedoch noch von
dem in den Laden getretenen Meiſter bemerkt worden der letztere über
ſchaute die Situation und rief ſofort ſeiner Frau zu den noch im Laden
befindlichen Genoſſen aus demſelben nicht heraus zu laſſen während er
ſelbſt ſich an die Verfolgung des Diebes machte ihn jedoch nicht einholte
Der im Laden befindliche Strolch machte Lärm über die Frechheit ihn
der Freiheit zu berauben und der tapferen Frau welche nicht von der
Tür wich wäre es vielleicht übel ergangen wenn der Ehemann nicht ſchnell
zurückgekehrt und den Strolch ſelbſt ſolange feſtgehalten hätte bis er einem
herbeigerufenem Polizeibeamten übergeben werden konnte Jn der Taſche
des Strolches befand ſich ein geladener Revolver

Cö hen 19 Januar Für die Kaufmannsgerichte ſcheint
hier in den beteiligten Kreiſen wenig Jntereſſe vorhanden zu ſein Ein
gereicht ſind zu der auf den 28 Januar anberaumten Wahl nur zwei
Vorſchlagsliſten je eine von den Arbeiigebern und Arbeitnehmern Die
darauf verzeichneten Herren gelten demnach da ſich der Gemeinderat für
das Syſtem der gebundenen Liſten entſchieden hat ohne weiteres als
gewählt ſodaß eine förmliche Wahl überhaupt nicht ſtattzufinden braucht
Die Liſte der Arbeitnehmer eingereicht vom Deutſchnationalen Handlungs
gehilfenverein enthält aber nur vier Namen ſtatt der erforderlichen zwölf
ſodaß die übrigen acht vom Gemeinderat ernannt werden müſſen

Dingelſtedt Kr Oſchersleben 19 Januar Tödlich verunglückt
Der auf Wilhelmshall beſchäftigte Bergarbeiter Wilhelm Schröder geriet
am Montag abend zwiſchen die Puffer eines Kohlenzuges und war auſ
der Stelle iot Der Verunglückte der erſt 28 Jahre alt war hinterläßt
eine Frau und vier Kinder

Nicht nicht weinen tröſtete er ſchnell obwohl er
ſelber in heller Verzweiflung war

Sie haben recht Jutta ſchüttelte das Köpfchen Jch
darf mich micht aufregen das ſchadet meinem Kinde Ernſt
blickte ſie auf Klein Hildegard hernieder Die iſt jetzt meine
Erzieherin Aber iſt ſie nicht auch reizend Das klang
wieder ganz nur in holdem Mutterglück

Dörrenbach verſtand durchaus nichts von Kindern er ſah
auch eben von dem kleinen Geſchöpf nichts als das Geſichtchen
das gleich einem Roſenblatt aus den Spitzenhüllen der Kiſſen
herausſah und das blonde Haar das ihm bereits lang und
glänzend in die Stirn fiel und meinte glücklich Ja ſie wird
wie Sie werden gnädige Frau Und das iſt gut

Und nun lachte Jutta doch heiter wie lange nicht Jm
ſelben Augenblick jedoch unterbrach ſie ſich ſchon wieder Tränen
im Blick

Nein nein Herr von Dörrenbach das wäre nicht gut
e Denn ich war gar nicht gut Und darum wird meine ſüße
Maus keinen Vater haben

Aber meine gnädige Frau
Haupt

Doch doch beharrte die junge Frau Dann in einer
Erregung die nur zu ſehr an die Jutta der früheren Tage
erinnerte ſprudelte ſie es heraus Jch bin ſehr töricht geweſen
und ſehr böſe auch Jch ach erlaſſen Sie mir mein
Sündenregiſter Aber glauben Sie nur gleich das Schlimmſte
von mir Herr von Dörrenbach

Ernſt blickte er drein dann aber lächelte er doch und ward
unglänbig ganz und gar

Doch doch behauptete aber Jutta aufs neue Jch
weiß ich hätte mich nicht ſo hinreißen laſſen dürfen nicht tun
was nein es läßt ſich ja nicht ſagen Aber ich war auch
ſo ſehr gereizt und Jhnen darf ich es doch ſogen Sie waren
unſer beider Freund Harro war nicht immer nicht immer
gerade gut zu mir endete ſie hier in einem Tone deſſen
zührende Ergebung dem Worte in ihrem Munde jeden Stachel

Dörrenbach ſchüttelte das
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nahm Sie wiſſen alles Sie wiſſen ja auch wer die Schuld
daran trug

Und Dörrenbach nickte verſtändnisvoll

So habe ich es ihm denn auch geſagt fuhr die junge
Frau fort wie erlerchtert daß ſie ſich nun endlich doch einmal
jetzt aber auch über ihr Unrecht ausſprechen ſollte Wir ſind
geſchieden auf immer Jch bin fortgegangen

So ernſt hatte ſich Dörrenbach die Sache nicht gedacht
Er ſchwieg

Nun aber klang es jetzt ſchluchzend neben ihm nun
aber Jch hätte ſo gern für mein Kind ſeinen Vater gehabt
Jch wollte es ihn auch wiſſen laſſen ihn bitten vielleicht
daß er um der Kleinen willen vergeſſen hätte was uns ge
trennt daß wir um unſeres Kindes willen wieder zuſammen
gekommen wären Doch Jutta brach ab und zog ein
Zeitungsblatt aus der Taſche

Jch trage es bei mir erklärte ſie um feſt zu bleiben
in mir ſelbſt und meinem Entſchluß

Damit reichte ſie dem Major das Blatt und er las die
Todesanzeige des Rittmeiſters von Greditz

Wieder war es eine Weile ſtill zwiſchen ihnen beiden
Velleicht gewiß begann dann Jutta zu erläutern da

Dörrenbach ſie zum erſten Male nicht zu verſtehen ſchien und
immer noch recht bitter betroffen dreinblickte gewiß er wäre
wohl vielleicht zurückgekommen zu mir und dem Kinde
von dem er keine Ahnung hat Aber er liebt dieſe Frau
ſie liebt ihn Nun iſt ſie frei ſie iſt reich Und ich

ich bin arm Und er liebt mich auch längſt nicht mehr
Nein ich will uns ihm nicht aufdrängen Jch und

mein Kind wir wollen ihm nicht hinderlich werden bei dem
Glück Hier barg die arme kleine Frau aber doch das
Geſicht in den Händen und weinte bitterlich

Jmmer noch ſtand Dörrenbach in heller Verzweiflung da
Er wußte nicht was tun Endlich führte er Jutta ſanft zu

und zuletzt Sie dürfen ſich nicht ſo aufregen meine liebe
gnädige Frau dürfen wirklich nicht ſich aufregen jetzt

Und ſofort wiſchte Jutta auch die Tränen wieder aus den
Augen

Doch die arme kleine Frau war immer noch ein Anfänger
in der Kunſt des Lebens der Selbſtbeherrſchung Wie der
gauberlehrling die einmal wachgerufenen Geiſter ſeines Meiſters
noch nicht zu bändigen verſteht ſo konnte auch ſie der
Empfindungen nicht gleich wieder Herr werden denen ſie end
lich nach ſo langer Zeit einmal Lauf gelaſſen hatte

Unwillkürlich drang es über ihre Lippen
O Herr von Dörrenbach es iſt ja ſo furchtbar traurig

allein zu ſein Unwillkürlich erhob ſie ſich und breitete die
Arme aus Daß meine Maus meine füße arme kleine Maus
keinen Vater haven ſolll

Hier ſchwankte die junge Frau
und umſchlang ſie mit ſeinem Arm
hingefallen ſein

So fühlte er die weiche Geſtalt beben nahe ſeinem Herzen
Er ſah den weißen Nacken darüber das Spiel der goldenen
Locken ſein Entzücken ſo dicht vor ſeinen Lippen Er
hielt ſie feſt in ſeinem Arm die Frau welcher er ſeine Hände
hätte unter die Füße legen die er hätte ſchützen mögen bis zu
jedem Haar auf ihrem Haupt Die Frau die das Glück be
deutete nach dem er ſich geſehnt ſein Leben lang

Und mächtig ſtieg die Verſuchung in Asmus auf Er
kannte Ellmor er kannte Harro ſie würde kein Mittel ſcheuen
ihn zu umgarnen und er er würde ihren Schlingen ver
fallen Und dann Sollte es nicht möglich ja müßte es
nicht natürlich ſein daun die Frau die er liebte zu gewinnen
ſie und ihr Kind O er wollte auch ihm ein treuer Vater ſein
Er wollte ſie hüten beide als ſein höchſtes Gut wollte ſie
ſchützen vor jeder Unbill und Gefahr überſchütten mit dem
Köſtlichſten das die Erde hat Und er würde glücklich ſein
glücklich wie ein Gott wenn ſie ſich das nur gefallen laſſen

Dörrenbach ſprang hinzu
Sie würde ſonſt unfehlbar

einem Seſſel und ſetzte ſich neben ſie Nun nun bat er wollte Fortſetzuug folat
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Nr 18 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Januar Seite 5Erfurt 19 Januar Wegen Erteilung einer falſchen
Auskunft hatte ſich heute vor der Strafkammer der frühere Lehrer
Selmar Reinhardt aus Langewieſen zu verantworten Reinhardt der
ſtiller Teilhaber der Handſchuhfabrik Ulrich Co und zugleich mit dem
Rechnungsführeramt des Langewieſer Spar und Darlehnsvereins betraut
war erhielt in letzterer Eigenſchaft von einer Hochheimer Lederfabrik eine
Anfrage wie es mit der Zahlungsfähigkeit der Firma Ulrich beſtellt ſei
Reinhardt ſtellte hinter dem Rücken des Vorſtandes der Spar und Dar
lehnskaſſe der Firma Ulrich das beſte Zeugnis aus Bald darauf erfolgte
deren Zuſammenbruch und die Hochheimer Lederſabrik die um eine
größere Summe geſchädigt war zog die Spar und Darlehnsbank wegen
ihrer falſchen Auskunft zur Rechenſchaft Heute ſtellte ſich heraus daß
Reinhardt dieſe Austunft auf eigene Fauſt und im eigenen Intereſſe ge
geben hatte Er wurde dafür mit zwei Monaten Gefängnis beſtraft

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

5 Halle 20 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 23 Januar nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Entlaſtung der Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1901
2 Erneuerung der pfännerſchaftlichen Soolerohrbrücke zwiſchen der

Spitze und dem linken Ufer der Herrſcherſaale
3 Beſchaffung eines neuen Kompreſſors für die Kühlanlage des

Schlachthofes
4 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Köthenerſtraße zwiſchen Oppiner und

Baynvofſtraße
5 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Cröllwitzerſtraße zwiſchen Weißenburg

ſtraße und Reſtaurant Bahnhof Cröllwiß
G Fluchtlinienfeſtſetzung für die Thüringerſtraße öſtlich der Merſe

burgerſtraße
7 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Kl Ulrich

ſtraße 15
8 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Marktplatz 9

Trödel 229 Terwwhnnng der Koſten für Erbauung des Werkſtattgebäudes auf

Gasanſtalt I auf die Anleihe von 1900
10 Nachbewilligung für Kapitel XIII A I 21 laufenden Haushalts

planes Beſchäftigung diätariſcher Hilfskräfte im Hochbauamt
11 Mittelbewilligung zu baulichen Ausführungen im Aſyl für Ob

dachloſe

12 Antrag betr die Stelle des Beleuchtungsaufſehers beim Gaswerk
13 Nachbewilligung für Kapitel XIV B 10 laufenden Haushaltsplanes

zur Desinfekrion der Droſchkenhalteplätze c
14 Mitteilung des Ergevniſſes der Unterſuchung über zu hohe Abzüge

für Kranken und Jnvaliditäts Verſicherung ſeitens eines Unter
nehmers

15 Verlängerung des wegen Vermietung der Talgſchmelze abgeſchloſſenen
Vertrags

16 Genehmigung der neuen Bedingungen für die Abgabe von Gas
aus dem ſtädtiſchen Gaswerk

17 Kaufmänniſcher Rechnungsabſchluß der Waſſerwerke für 1903 und
Nachbewilligung

18 Mittelbewilligung zur Aufforſtung ſtädtiſcher Oedländereien
19 Abänderung des Haushaltsplanes der Handwerkerſchule für 1905/07
20 Haushaltsplan der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt für 1905
21 Haushaltsplan der ſtädtiſchen Waſſerwerke für 1905
22 Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gaswerke für 1905
23 Annahme des Neubarth ſchen Legates und Genehmigung der

Saßungen

24 Bewilligung eines Patronatsbeitrags zur Jnſtandſetzung der
Kirche c in Ammendorf

25 Herſtellung der Waſſerleitung in der Kronprinzenſtraße zwiſchen
Kaiſer und Viktoriaſtraße

Geſchloſſene Sitzung
26 Nachweiſung der anhängigen Prozeſſe
27 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Veſung
28 Uebernahme eines Polizei Wachtmeiſters in den Bureaudienſt und

Feſtſetzung des Dienſtalters
29 Anſtellung eines Kriminallommiſſars
30 Anerkennung der Beamteneigenſchaft zweier Kanzlei Hilfsarbeiter
31 Desgleichen eines Hilfsarbeiters beim Eichamt
32 Wahl eines Armenpflegers für den 4 Armenbezirk
33 Desgleichen ſür den 13 Armenbvezirk
34 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 14 Schieds

mannsbezirk

35 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 5 Schieds
mannsbezirk

36 Annahme eines Kapitals zur Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes
37 Penſionierung einer Lehrerin
38 Penſionierung eines Mittelſchullehrers
39 Penſionierung eines Steuererhebers
40 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Kaiſersgeburtstagfeier Aus Anlaß des Geburtstages des
Kaiſers bleiben am Freitag den 27 d M ſämtliche Dienſtſtellen der
ſtädtiſchen Verwaltung von mittags 12 Uhr ab geſchloſſen

Durchreiſe Auf dem Wege von Bückeburg nach Weimar reiſt
heute nachnuttag der Fürſt von Schaumburg Lippe durch unſeren
Bahnhof

Auszeichnung Dem Königl Zugführer Albert Böttcher hier
ſelbſt iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Die Finanzkommiſſion ſedte in ihrer geſtrigen Sitzung den
Haushaltsplan der Aſſeſſor Karl Müller Stiftung feſt und ſprach dann
eine Nachbewilligung jür Kapitel II A 1 4 Waſſewerbrauch des Ritter
guts BeeſenAmmendorf in Höhe von 600 Mt aus jedoch ſoll der
Pächter des Guts wegen der Mehrausgabe in Anſpruch genommen werden
Weiter wurde die Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto Moritz
bu yDurchbruch ausgeſprochen die Haushaltspläne des Stadttheaters und
des Leihamtes für 1905 feſtgefetzt und die Penſionierung des Mittelſchul
lehrers Bachrodt und des Botenmeiſters Becker genehmigt erſterem
auch für dieſes Jahr zu der geyetzlichen Penſion eine Unterſtützung be
willigt Die Abtretung von Land in der Reilſtraße und der Antrag
betr Hebung der Flutbrücke und Bau einer Treppe an der Saalebrücke
in den Pulver veiden wurden genehmigt Ferner genehmigte die Kom
wiiſſion die Vermietung des Stadttheater Reſtaurants an Herrn Oberkellner
Zſcheige zur Zeit im Goldenen Ring für den jfährlichen Mierspreis
von 4500 Mk Die Peuition des gegenwärtigen Mieters Herrn Karl
Meißner ihn bei der Wetitervermietung des Reſtaurants nicht zu über

egehen wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Aus der Vildermappe des General Jn unſeremSchautaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind u a folgende Photographien neu
ausgeſtellt Combes franzöſiſcher Miniſterpräſident zum ruſſiſchjapaniſchen
Kriege Generalfeldmarſchall Oyama Oberſtlommandierender des japa
wiſchen Landheeres Verſtärkungstransport nach Yentei zum Streik im
Rnhrrevier Reichstagsabgeordneter Sachſe der Führer des Generalſtreiks
Zeche Bruchſtraße welche den Streit veranlaßte eine überjfüllte Streik
verſammlung

Stadt Theater Jnfolge mehrerer Erkrankungen im Perſonalbe
ſtand des Stadt Theaters muß die für morgen Sonnabend angeſetzte Auf
führung von Fauſt II Theil für nächſte Woche verlegt worden Morgen
geht dafür das Voltsſtück Hafemanns Töchter von A Arronge in

Szene Herr Bernd ſpielt die Rolle des Haſemann Beamtenkarten
haben Gültigkeit Sonntag nachmittag iſt bei ermäßigten Preiſen das
Ausſtattungsſtück Die Kinder des Kapitän Grant abends 71 Uhr
Mignon Als Mignon tritt Frl Ekeblad auf Die erſte Vorſtellung

Im Schiller Zyklus findet am Dienstag ſtatt Der Zyklus wird mit dem
Trauerſpiel Die Räuber eröffnet Am Montag folgt die 3 Aufführung
der Meiſterſinger von Nürnberg

Neues Theater Am Sonnabend wird nochmals Ein ktoller
Einfall wiederholt Als Volksvorſtellung zu Einheitepreiſen von 60 40

20 Pfg wird am Sonntag nachmittag 4 Uhr Sudermanns Drama
Sodoms Ende gegeben während abends der luſtige Schwank Der un

äubige Thomas und vorher das Pariſer Sittenbild ER zur Auf

führung kommen Ein Sudermann Zytlus gelangt demnächſt im
Neuen Theater W Aufführung und zwar bringt Herr Direktor Mauthner
in raſcher Aufeinanderfolge innerhalb drei Wochen die 7 bedeutendſten
Werke Sudermanns Ehre Schmetterlingsſchlacht Heimat Glück
im Winkel Sodoms Ende Johannisfeuer Es lebe das Leben
Der Abonnementspreis für dieſe Vorſtellungen iſt um 33 Proz billiger
als der Kaſſenpreis und iſt der Vorverkauf bereits eröffnet

Jubiläum Der bei der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion in Halle
angeſtellte Herr Rechnungsrat Wiedicke feierte geſtern ſein 50 jähriges
Amtsjubtläum Aus dieſem Anlaß wurde ihm von dem Kaiſer der Rote
Adlerorden IV Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen Jm Laufe des Vor
mittags erſchien der Bezirkschef Herr Geheimer Ober Poſtrat Holfeld
mit den Räten der Ober Poſtdirekrion in der Wohnung des Jubilars
um ihm die Ordensauszeichnung perſönlich zu überzeichen und ihm die
wohlverdiente Anerkennung und die Glückwünſche der vorgeſetzten Behörde
auszuſprechen Jm Anſchluß hieran erſchienen mehrere Abordnungen der
Kollegen des Jubilars zur Beglückwünſchung Eine grözere öffentliche
Feier hatte der Jubilar abgelehnt Möge dem verdienten Beamten
der ſich einer ſeltenen geiſtigen Friſche und körperlichen Rüſtigkeit erfreut
ein ungetrübter Lebensabend beſchieden ſein

Vorträge für praktiſche Landwirte Der für die Woche vom
30 Januar bis 4 Februar 1905 geplante Vortragszyfhus für praktiſche
Landwirte kann beſonderer Verhältniſſe halber nicht abgehalten werden

Jn den Volkskaffeehalien des Vereins für Volkswohl wird
während der kalten Jahreszeit Tee unentgeltlich verabreicht Von dieſer
bedeutſamen Einrichtung wird gewiß gern und dankbarer Gebrauch ge
macht werden

Ein rieſiger Lorbeerkranz geſchmückt mit den Farbenbändern
ſämtlicher zum C Verband deutſcher Sängerſchaften gehörigen
Korporationen iſt z Zt im Blumengeſchäft von Triebel Gr Steinſtraße
ausgeſtellt Derſelbe wird am morgigen Sonnabend von den Chargierten
der z Zt im C C präſidierenden hieſigen Sängerſchaft Salia
nach Weimar überführt und daſelbſt an der Bahre der Großherzogin
von Sachſen Weimar niedergelegt werden

Geflügelausſtellung in Freybergs Garten Der Beſuch der
Ausſtellung war ein ſehr reger es wurde auch ſür rund 3000 Mk an
Geflügel verkauft die Ausſtellung wird aber doch ein Defizit ergeben
weil die Unkoſten und die für die Ausſtellung erforderlichen Bauarbeiten
und Verglaſung der Kolonnaden ſehr erheblich waren Sonnabend abend
7 Uhr werden eine Anzahl zur Verfügung geſtellter Tiere und auch von
der Verloſ ſng nicht abgeforderter Gewinne zur Verſteigerung gelangen
Der Zutritt hierzu iſt jedermann geſtattet

Verein der Bienenzüchter von Halle a S und Umgegend
Die Tagesordnung für die im Jahre 1905 im Vereinslokale Banuer s
Brauerei Rathausſtraße 3 ſtattfindenden Sitzungen nachmittags 3 Uhr
iſt wie folgt feſtgeſetzt 22 Januar 1 Rechnungslegung und Entlaſtu ig
2 Jſt das Wirtſchaftsjahr ſtritte innezuhalten oder muß es im Laufe des
Jahres motiviert werden Herr Hauptleyrer Käſtner Zahlung
Beiträge und Haftpflichtprämie 19 Februar Jmkertätigkeit im Winter
Herr Hauptlehrer Evers Zaylung der Beiträge und Haftpflichtprämie
19 März Ueberwinterung und Auswinterung Herr Schuſter Zahlung
der Beiträge und Haf yflichtprämie 9 April Flugweite der Bienen
Herr Lehrer Habertorn Zahlung der Beiträge und Haftpflichtprämie
21 Mai Fahrt nach Erdeborn Vermehru ig der Vienenvölker Herr
Dreßler Bis zum Mai nicht gezahlte Vereinsbeiträge werden zuzüglich
Porto durch Poſtauftrag erhoben 18 Jnni Beſuch des Vereinsſtandes
praktiſche Operationen 16 Juli Weiſelzucht urd Befruchtung der
Königinnen Herr Kaufmann Jahn Wahl der Delegierten 13 Auguſt
Bericht über die Ausſtellung in Deſſau Die Verhältniſſe des Haupt
vereins Die Delegierten 17 September Herbſtfütterung und Em
winterung Herr Lehrer Glebe 15 Oktober Verſchiedene Ueber
winterungsmethoden Herr Kaufmann Jahn 12 November Die Kunſt
wabe und ihr Nutzen Herr Lehrer Müller 10 Dezember Rückblick
Aufſtellung der neuen Tagesordnung Herr Kaufmann Jahn Vorſtands

Gaſte ſind ſtets willkommen
Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft Jn der Jahresverſamm

lung erſtattete der Haup nann Herr Guſtav Forberg den Geſchäfts
bericht Danach kann das verfloſſene Vereinsjahr als eins der bedeu
tungsvollſten ſeit dem 200 jährigen Beſtehen der Geſellſchaſt bezeichnet

der

wahlDu

werden Zum 200 jährigen Jubiläum überreichten die Herren Oberpräſi
dent v Voetticher und Regierungspräſident Frhr v d Recke eine
prächtige Fahne als Geſchenk des Kaiſers und die Feſtlichteiten nahmen
einen ſo überaus befriedigenden Verlauf daß ſie noch lange in Schützen
kreiſen in guter Erinnerung bleiben dürfte Dieſe Erſolge trugen zu
einer gedeihlichen Entwickiung bei Die anweſenden Kameraden dankten
hrem Hauptmann für ſeine fruchtbringende Tätigkeit durch Erheben von
den Plätzen Nachdem dann der Oberſchützenmeiſter Hermann Kauf
mann und der Rendant ihre Berichte erſtattet hatten erfolgte die Auf
nahme 8 neuer Mitglieder Der bewährte Vorſtand verbleibt bis auf
einige Neuwahien in der Schatzmeiſterei und Ergänzungswahl eines ſtell
vertretenden Schriftführers in der bisherigen Zuſammenſetzung beſtehen
Beſchloſſen wurde am 25 Januar das Kaiſergeburtstags Schießen und
das 201 Stijtungsfeſt am 2 Februar auf dem Pfälzer Schützenhofe ab
zuhalten

Die Johannesgemeinde beging ihr 3 t r3 Stiftungsfeſt mit
Nach vorangegangener

vorgetragenen Prologe
Elternabend im großen Saale der Haiſerſäle
Muſilpiece und einem von einer Schüierin
ſang unter vorzüglicher Leitung des Frl Pabſt ein guteingeſchulter
Kinderchor Ehre ſei Gott in der Höhe Der Gründer und Leiter des
Kindergottesdienſtes Herr Pfarrer Tiſcher hielt eine Anſprache Die
muſikaliſche Unterhaltung in welcher neben dem Helferkreis auch Herr
Konzertmeiſter Knoch mitwirkte erntete großen Beifall Den Schluß der
Feier bildete das patriotiſche Feſtſpiel Germanias Erwachen unter
Leitung der Helferin Frau Reinſch Jn Anbetracht der großen Zahl
der teilnehmenden Kinder findet eine Wiederholung des gleichen Programms
Montag den 23 Januar ſtatt an welchem wiederum ein vollbeſetztes
Haus zu erwarten iſt Einlaßkarten find bei den Helferinnen zu haben
wofür zur Deckung der Koſten je 20 Pfg erhoben werden

Der naturaliſtiſche Roman in Frankreich in der zweiten
Hälfte des 19 Jahrhunderts Ein intereſſantes Kapitel franzoſiſcher
Liter der 4 populär wiſſenſchaftliche Vortrag den
Herr Direktor Baltzer vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft im Gerneinde
hauſe zu St Georgen hielt Sein Thema war Der naturaliſtiſche
Roman in Frankreich in der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts Von
der Jahyreswende ſo führte der Herr Vortragende aus kommen wir her

r J delfeeraturgeſchichte behandelte

vor

Noch ſteht in unſer aller friſcher Erinnerung die Wende des 19 zum
20 Jahrhundert Jn vielſtimmigem Chor iſt damals die Frage auf
geworfen worden Was hat das abgelaufene Jahrhundert der Menſchheit
gebracht Man hat es das Jahrhundert Goetyes Bismarcks Wilheims
des Großen das Jahrhundert des Dampfes oder der Elektrizität genannt
Allein alle dieſe Bezeichnungen ſind darum einſeitig weil ſie zu ſehr
ins einzelne gehen Man muß vielmehr das allgememe Streben der
Menſchheit überhaupt in dieſem Zeitabſchnitt ins Auge ſaſſen Dann
ergibt ſich ſür 19 Jahrhundert der durchgehende Zug das Leben
möglichſt auszunutzen und für den einzelnen genußreich zu geſtalten
Nun tragen nach dem Satze Die Literatur iſt das Spiegelbild der
Geſellſchaft die dichteriſchen Schöpfungen einer beſtimmten Periode nicht
nur dem Jnhalt ſondern ſelbſt der Form nach das Gepräge gerade dieſer
Periode So iſt beiſpielsweiſe das Drama die eigentliche Literatur der alten
Griechen die ſelbſt dramatiſche Perſönlichkeiten waren Das Mittelalter
wieder das von den Abenteuern der Riter daneben von der Einförmig
keit des Burglebens ausgefüllt wird muß notwendig die breiten Epen
hervorbringen Jm 18 Jahrhundert wurden durch das Streben der
Engländer nach Seeyerrſchaft die Reiſegeſchichten gepredigt deren Uaſſiſches
Beiſpiel im Robinſon Cuſoe vorhegt Das 19 Jahrhundert endlich
hat wie die Namen Tolſtoi Doſtofewsty Sudermann Hauvtmann Sue
Guy Zola beweiſen vor allem den Roman und das Drama gepflegt
Auf franzöſiſcher Seite iſt es Emil Zola in deſſ n ſchriftſtelleriſchen
Schöpfungen ſich das Leben ſeiner Zeit am meiſten wiederſpiegelt
Romantismus hatte aufgehört neben den Jdealen waren mehr und mehr
die realen Zwecke des Ledens in den Vordergrund geſtellt worden Natur
wie Menſchen wollte man ſo beſchreibe wie man ſie in Wirllüchkeit
fand Jn gewaltiger Weiſe tamen dieſe Beſtrebungen zum Ausdruck in
Balzac s Comedie humame Jndeſſen bald wurde die Richtung des
Realismus abgelöſt von einer neuen dem Naturalismus Er wollte
einerſeits das Seelenleben des Menſchen ergründen und fußend auf der
Darwinſchen Vererbungstheorie erweiſen inwiefern der einzelne ſich gerade
ſo entwickeln mußte andererſeits den Menſchen hineinſtellen in ein be
ſtimmtes Milien von dem aus er zu erklären iſt

Jm Halleſchen Anutomobilklub Grand Hotel hielt Herr
Dr Metzner aus Deſſau einen feſſeinden Vortrag über die Zündungen

das

Der

bei Automobilmotoren wobei ausgezeichneie Projektionsbilder die Er

tklärung techniſch ſchwieriger Fragen unterſtützten Von der einſachen
Glührohrzündung ausgehend beſprach Herr Dr Metzner eingehend die im
Laufe der Jahre erfolgte Entwicklung der Batterie und magnetelektriſchen
Zündung Nach kurzer Pauſe gab er dann noch eine intereſſante Be
ſchreibung ſeines eigenen Wagens deſſen Antrieb durch Friktionsrad
Reibrad erfolgt Jm Anſchluß an den Vortrag entwickelte ſich eine ieb

hafte Erörterung an der Gäſte und Mitglieder des Klubs ſich rege be
teiligten Dieſem techniſchen Vortrag wird in nächſter Zeit der Automobil
klub andere ähnlicher Art folgen laſſen um dadurch weiteren Kreiſen Ge
legenheit zu geben ſich über Kraftfahrzeuge Kenntnis zu verſchaffen und
zugleich das Jntereſſe für das Automobilweſen anzuregen

Theatraliſcher Verein Euterpia Der diesjährige Masken
ball verbunden mit verſchiedenen Aufführungen findet am Montag den
30 Januar in den Thalia Feſtſälen ſtatt

Taſchendiebſtähle Jn letzter Zeit ſind mehreren Frauen aus
hinten am Kleide angebrachten Taſchen die Portemonnaies zum teil
mit erheblichem Jnhalt geſtohlen So wurde u a in einem größeren Ge
ſchäftshauſe einer Dame 30 Mk entwendet

Vodendiebſtahl Aus einer Bodenkammer eines Hauſes in der
Martinſtraße wurden dieſer Tage verſchiedene Gegenſtände und warme

h geſtohlen Als Täter kommt ein unbekannter Bettler in
Betracht

Telegramme und letzte Nachrichten
Eſſen 20 Januar Wolff s Bur Der Kardinal Erzbiſchof

Dr Fiſcher hat dem Kaſſierer des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter
in Alteneſſen die Summe von 1000 Mark für die notleidenden Berg
arbeiterfamilien überſandt mit folgendem Begleitſchreiben Anbei
überſende ich Jhnen 1000 Mark zur Unterſtützung der notleidenden Berg
jeutefamilien Jch urteile nicht über den Streik als ſolchen über ſeine
Ausſichten und ſeine Berechtigung Jch rechne nur mit der Tatſache
der Not die an manche Familien herantritt einer Not die mir umſo
mehr zu Herzen geht als eine große Zahl dieſer Familien zu der mir
unterſtehenden Erzdiözeſe gehört Jch darf aber den Wunſch
beiſügen daß es der im Ruhrgebiet tätigen Miniſterialkommiſſion ge
lingen werde den ſür die weiteſten Kreiſe verhängnisvollen den Wohl
ſtand und was noch mehr iſt den für die gedeihliche Entwickelung unſeres

Vaterlandes notwendigen ſozialen Frieden ſchwer ſchädigenden traurigen
Streik in geeigneter Weiſe zu beſeitigert Dazu bedarf es freilich der
Beſonnenheit und weiſer Mäßigung beider beteiligten Faktoren Jch
füge auch den anderen Wunſch bei daß es ſich ermöglichen laſſe durch
vorſorgliche Maßnahmen namentlich auch durch Beihülſe der Geſetzgebung

für die Zukunft ſolche folgenſchwere Vorkommniſſe tunlichſt zu verhüten

Dortmund 20 Januar Meldung des Kl Die Weigerung
des Bergbaulichen Vereins ſowie einzelner Zechen in direkte Verhandlungen
mit den Arbeitervertretern einzutreten rief große Erregung hervor
namentlich deshalb weil das Oberbergamt die Zechen gebeten hatte
Vermittelungsverſuche anzubahnen worauf indeſſen die Zechen vertreter
in der Konferenz nicht erſchienen Die Arbeiterkommiſſion entfernte ſich

nachdem ſie die ſchriftlichen Beſchlüſſe über die Mißſtände niedergelegt
hatte Jn der Kommiſſion naheſtehenden Kreiſen wird verſichert daß
nunmehr der Streik ein allgemeiner werden müſſe und zwar durch
das Verhalten der Zechenvertreter die auch die bisher abſeits ſtehenden
Belegſchaften dem Ausſtand zutreiben

Petersburg 20 Januar Meldung des B Zu dem
geheimnisvollen Zwiſchenfall der am Newakai beim Winterpalais wo
wie alljährlich an dieſem Tage die großen Zeremonie der Waſſerweihe
in Gegenwart des Zaren der Zarin der geſamten kaiſerlichen Familie
der Generalität des diplomatiſchen Korps hoher Würdenträger ſowie der
Geiſtlichkeit ſtattfand wird noch gemeldet Jn dem beſonders für dieſe
Feier ewichteten byzantiniſchen Zelte hatte die Geiſtlichteit gerade die

Zeremonie beendet der die hohen Herrſchaften zum Teil unmittelbar am
Zelte beiwohnten während ein anderer Teil aus den Fenſtern des Winter
palais zuſchaute als die jenſeits der Newa poſtierte 3 Batterien unter dem
Kommando des Herzogs Michael von Mecklenburg Strelitz den üblichen Salut

abgaben Statt der blinden Schüſſe durchſauſten aber plötzlich Kugeln
die Luft Eine von ihnen verwundete lebensgefährlich einen der vor dem
Palais poſtierten zahlreichen Schutzleute eine andere Kugel durchſchlug

ein Fenſter des Winterpalais und drang in den Nikolaiſaal ein wo ſie
gegen die Decke anſchlug ohne jemand zu treffen Jn dieſem Saale
befanden ſich viele Generäle ſowie das diplomatiſche Korps Man kann
ſich leicht das Bild der Verwirrung ausmalen das dieſes Ereignis zur
unmittelbaren Folge hatte Die im Nikolaiſaal aufgefundene Kugel hat

der Stadt ſchwirren die wildeſten GeJn
ſich bald nach dem Vorfall mit der Zarin nach

ein ziemlich großes Kaliber
rüchte Der Zar begab
J n Norr Strnvo giner Sirhbe drängte JZarskoje Sfſelb u den Straßen t Cllter vie tligtell Wcenge

1 ten Juhe o etmit lautem Jubel begrußt
Petersburg 20 Januar Wolff s Bur Der Finanzminiſter

und der Miniſter lehnten es ab eine Abordnung der
r i Rerntun a der Ta ri5Arbeiter zu empfangen Jn einer Beratung der Fabrikseſitzer die

geſtern in Gegenwart des Finanzminiſters ſtattfand wurde mitgeteilt
heute viele Fabrikarbeiter in den Ausſtand treten werden

London 10 Januar Laff Bur Aus Petersburg wird dem
Daily Expreß gemeldet es werde jetzt zugegeben daß der Kartätſchen

Schuß gegen den Zaren Palaſt auf eine Verſchwörung unter den
Mannſchaften der Batterie zurückzuführen ſei Unter den Hof
beamten herrſcht Entſetzen Die Polizei gibt zu daß ſie Warnungen er
hielt es würde vielleicht eine Gewalttat geſchehen ſie
entdecken können

Waſhington 20 Januar Reut Bur Auf das Gerücht daß
einige Mächte beabſichtigen ihre Beſitzungen in China nach dem Krieg
zu erweitern um das Gleichgewicht im fernen Oſten zu erhalten hatte
der Staatsſekretär Hay ein Rundſchreiben erlaſſen Nunmehr haben alle
Mächte eine derartige Abſicht in Abrede

Urxint lTriſtes
Eine vielgewanderte Poſtkarte Mit welcher hervorragender

Genauigkeit und Sorgfalt unſere liebe deutſche Reichspoſt ſich ihrer Dienſte
entledigt davon gibt eine Poſtkarte Kunde die D ein Leſer
freundlichſt zur Verfügung geſtellt hat Die Karte trägt neben dem Auf
gabeſtempel der das Datum Berlin 8 W 60 31 12 99 2 hat
einen Ankunftsſtempel Raeydt 29 8 04 11 12 Faſt fünf Jahre
brauchte alſo die Neujahrsgratulation denn um eine ſolche handelt es
ſich in dem uns vorliegenden Fall um an den Adreſſaten zu gelangen
der inzwiſchen ſein Do nizil öfter geändert hatte Erwägt man ſchließlich
daß die Karte die ſo lange Zeit für ihre Expedition brauchte eine der
letenen Jahrhunderttarten vom Neujahr 1809 iſt ſo dürfte dieſes Poſtſtück
wohl in Zukunft einen ſehr hohen philateliſtiſchen Wert haben
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Zur Beachtung Dem gröfzten Teile unſerer heutigen
Auflage liegt ein Proſpekt der Knranſtalt Nenallſchwil
Schweiz bei woranf wir beſonders aufmerkſam machen
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Abendhbrotteller Feſton
22 18 8 Pf

54 Gr Ulrichſtr 54
9elbſt das Billigſte muß im Verhältnis

zum Preiſe

jeden Käufer befriedigen

Preise Qualität
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28 18 10 Pf
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Vanillin Zucker 10 Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg

Millionenfach bewährte Rezepte gratis von
den beſten Kolonialwaren u Drogen

Kr 1821 Januar

geollan J 4 ee
9

Freitag
Sonnabenchü

Sonntag Monftag
Auf beſonderen Tiſchen aufgeſtellt

6

Kux ſoweit Vorrat vorhanden

Prozent Rabatt
wie unf alle Waren

TWassen Ober und Untertaſſe mammtt W 13 8

Kindertassen S Paar 32
Kompotierem Seſen 18

Kompobtteller ſfeu
Kompovteller gut
Abendhrotteller

mit fein geripptem Rand

Eierbecher mit Teller
Braven platten 15 f

Feſton 38 28
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255 Pf
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45 ind 35 Pf

Bierglasuntersetzer
Dutzend 50 Pf

Salatierem groß dekoriert
25 Pf

Leuchter 22 18 12 Pf
Schwedenstäncier

25 18 12 Pf
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blau Zwiebelmuſter Feſton

Stück 45 Pf

Goldranditassem
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friechmann Weinstock
Bankhaus Leipzigerstr 12

Einlösung von Coupons

An und Verkauf von Wertpapieren
Verzinsung von Bareinlagea

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpaplers
Schliessfächer in der Stahlkammer

verwendet ſtets

Oetker s
BVackpulver 10 Pfg

Meiner werten Kundſchaft und Nachbarſchaft die ergebene Mitteilung daß ich die
von meinem verſtorbenen Manne dem Buchbindermeiſter Wilhelm Löwenberg
innegehabte

2Buchbinderei u Papierhandlung
unter derſelben Firma und in derſelben Weiſe fortführen werde und bitte das meinem
Manne geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen auf mich übertragen zu wollen

Achtungsvoll Frau Wwe V Löwoenberg

x an G ü n
beſter Erſatz für

on i gy
geſchäften jeder Stadt

Seit 12 Jahren bewährtes Mittel bei Keuch Krampf und Stickhuſten bei ſchwerem
Zahnen Fraiſen Gichter und Bettnäſſen bei Kopf und Magenſchmerzen Erbrechen

909 Liquor gethyl hypophosphor 1090 Rohrzucker Vorrätig in den Apotheken
Adler Hohenzollern Victoria Kronen Löwen Engel Apoth Apotbeke in Giebichenſtein Moeller s

Müheloſer Verdienſt
durch edle lohn ſchriftliche Tätigkeit und einzelnen frei Haus

Gr Wallſtraße 41

Hobelbänke
G ſtets auf Lager Wörmlitzerſtr 103

Britetts 1 W u J T in Fuhren

Retformverl Sätteistädt Torſtraße 30 im Hof

und

ginge
neckte
Wenn
J mit i
keinen

Herze
noch

komm

freunt
es ihr

M vertra

R ſich di
vollen

Ei
ſo tad
das u

Ei
begleit

mögli


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


